
Schwanns Eltern 

Theodor Schwann wurde im Jahr 1810 in Neuss geboren.
Sein Vater Leonard war Gold-Schmied.
Seine Mutter hieß Elisabeth.

Studieren und Arbeiten an der Uni

Theodor Schwann studierte Medizin in den Städten 
Bonn,  Würzburg und Berlin.
Er hat in Berlin am Institut für Anatomie
und Physiologie gearbeitet.
Er hat zu verschiedenen Themen geforscht:

• Wie funktioniert Verdauung? 

• Wie arbeiten Muskeln?

• Wie sind Zellen von P�anzen und Tieren aufgebaut?

Schwann wollte Professor an einer Uni werden.
Aber er war katholischer Christ.
Damals konnten katholische Christen im Land Preußen
keine Professoren werden.
Darum wechselte er an die katholische Uni
in der belgischen Stadt Löwen.
Er hat ab dem Jahr 1838 als Professor
für Anatomie gearbeitet.

Theodor-Schwann-Denkmal

Bei Anatomie geht es darum,
wie der Körper funktioniert.
Vom Jahr 1848 bis 1880
war er Professor an der Uni Lüttich.
In der Zeit hat er ein Atem-Schutz-Gerät erfunden.
Das Gerät sollte zum Beispiel Berg-Arbeitern helfen,
die tief unter der Erde arbeiten.

Tod

Im Jahr 1892 ist Theodor Schwann in Köln gestorben.
Sein Grab ist auf dem Melatenfriedhof in Köln.

Andenken für Schwann in Neuss

In Neuss gibt es mehrere Andenken
für Theodor Schwann:

• Seit dem Jahr 1899 gibt es ein Schild an dem Haus,
in dem er geboren wurde.
Das Haus ist in der Straße Büchel 18.

• Seit dem Jahr 1908 gibt es die Schwannstraße.

Im Jahr 1909 kam noch das Denkmal
für Theodor Schwann dazu.
Viele Forscher aus verschiedenen Ländern waren
bei der Einweihung dabei.
Das Denkmal ist eine Statue:
Theodor Schwann sitzt auf einem Stuhl.
Joseph Hammerschmidt hat das Denkmal gemacht.
Es steht an der Promenade.

Das Geld für das Denkmal kam:

• von Spenden von Bürgern aus Neuss

• von Spenden von Ärzten, Forschern und Unis

• von der Stadt Neuss
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Das ist ein Foto vom Denkmal-Entwurf aus dem Jahr 1926.
Es ist aus der Werkstatt von Joseph Hammerschmidt.



Das ist eine Auszeichnung für Theodor Schwann aus dem Jahr 1845.
Die Auszeichnung heißt Copley-Medaille.
Die Royal Society aus England verleiht die Auszeichnung 
an wichtige Forscher.
Royal Society ist Englisch und heißt auf Deutsch:
Königliche Gesellschaft.

Das ist eine Post-Karte etwa aus dem Jahr 1910.
Man sieht links das Schwann-Denkmal und rechts die Kanalstraße. 



Das ist ein Foto von Theodor Schwann.
Er wurde im Jahr 1810 geboren und starb im Jahr 1892.
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